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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Sumpfseggen-Ried; Brennnessel-Waldsimsen-Ried; Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried; Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch;
Torfmoos-Faulbaum-Birken-Gehölz; Walzenseggen-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 3 2 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06005

Das großflächig nasse, zonierte Moor befindet sich auf einer Stromleitungstrasse 200 m nordöstlich vom Krebssee, unmittelbar nordwestlich 
der B96 in einer von Wald, Ackerland und Gehölzen umgebenen Senke in der welligen Grundmoränenlandschaft. Von Westen nach Osten 
durchzieht ein nicht geräumter Graben das Moor. Die mesotroph-sauren Bereiche befinden sich v.a. im südlichen zentralen Teil und am 
Südwestrand der Senke. Dort wechseln sich Torfmoos-Seggenriede mit Arten wie Sumpf-Reitgras, Schilf, Schnabel-Segge, Faden-Segge 
oder Steif-Segge kleinflächig ab mit Gebüsch- und Gehölzstadien der Sauer-Zwischenmoore mit Grauweide, Moor-Birke und Faulbaum. Am 
Westrand ist ein Birken-Gehölzsaum mit vorwiegend Walzen-Segge in der Krautschicht ausgebildet. Ansonsten sind die Randbereiche und 
der überwiegende Nordteil des Moores geprägt von Seggenrieden und Feuchtgebüschen eutropher, nasser und sehr feuchter Moorstandorte 
mit den Arten Sumpf-Segge, Steif-Segge, Wald-Simse oder Sumpf-Reitgras.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata
Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Callitriche spec. Carex elata
Carex lasiocarpa Carex rostrata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Phragmites australis Pteridium aquilinum
Ribes nigrum Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sphagnum palustre
Typha latifolia Urtica dioica


